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i VORWORT. i 

t lW e XV!. ÄU « t4Bung »11 Eni» * 

A wicklung de» Impressionismus in der Malern A 

Jl und Plistik" rar Anschauung bringen. Es ist A 

A dies jene groGe Bewegung, welche unsere jüngste A 

A künstlerische Vergangenheit so ausschließlich A 

A beherrscht hat. 

* Auch in der bildenden Kunst setzt sich alle * 
^ Entwicklung aus Aktion und Reaktion zusanv ^ 
J men. Nur die genau e Vertrautheit mit der einen ^ 
^ läßt erkennen, inwieferne die andere als Weiter- 4 
4 bjldting oder aJs Gegenbr^egurig aufzufassen ^ 
4 ist, Durch die Kunst der Vergangenheit soll nun A 
A hier auf dieser Ausstellung jene Kunst, welcher A 

J 4 A wir zustreben, erläutert werden. A 

A Heute isr Impressionismus etwas Selbstver»- A 

A stäudliches — Historisches. ^ 

^ Was war es ehemals für ein Schimpfwort? 

* Jede neue Leistung des Impressionismus weckte ^ 
^ Entrüstung und lauteste Heiterkeit Liest man ^ 

die Berichte aus jener Zeit, so wird min durch' ^ 

j aus heimatlich berührt. Und doch hat sich die a 

4 Entwicklung ruhig, unaufhaltsam vollzogen und A 

A die künstlerische Produktion Europas in ihre A 

A Bahnen gelenkt. A 

A Bevor wir auf den Inhalt der Ausstellung A 

A näher eingehen, wird es notwendig sein, sich über ^ 

* den Begriff Impressionismus kUr zu werden. * 

Impressionismus bezweckt die Wiedergabe * 

^ der Erscheinung der Dinge, des Eindruckes» ^ 

A wckheti diese dem geschulten Auge machen. 

4 Die Impressionisten muBten daher vor allem a 
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^ das Funktionieren des menschlichen Auges, den ^ 

* EntstehxinKÄWcg der Netzhautbilder beachten. T 
^ Die Konstruktion des menschlichen Auges ^ 
j beruht auf ähnlichen Prinzipien wie die eines ^ 
4 phütographischen Apparates. ± 
A In unserem Auge haben wir eine Linse, A 
A welche nur jenen kleinen Teil des Gesichtsfeldes, A 
A auf welchen sie „eingestellt" worden ist, scharf A 
A wiedergibt. An der Peripherie zeichnet sie un* ^ 
^ scharf und verschwommen. Wenn wir an dieser * 

* physiologischen Erkenntnis festhalten, so ist es ^ 



4 sicher, daß der impressionistische Künstler bei ^ 

Wiedergabe eines Natureindruckes nur einen ^ 

Teil des Bildes mit voller Klarheit wiedergeben £ 

A kann und solL Es wird naturgemäß jener sein, A 

A welcher ihn am meisten interessiert, aufweichen A *5 

A unwillkürlich sein Blick hingelenkt wird- Alles A 

A andere muD weniger scharf und untergeordnet A 

A erscheinen- * 

* Eine zweite wichtige Tatsache kommt dazu * 
^ Das menschliche Auge vermag bewegte Gegen' ^ 
^ stände weniger scharf zu erfassen als ruhige. ^ 
^ Je rascher die Bewegung, desto undeutlicher die ^ 
A Erscheinung. Der „Impressionismus" gibt die ± 
A Dinge so wieder, wie sie erscheinen. A 
A Ferner: Je weiter die Entfernung, desto un- A 
A deutlicher ist der Eindruck auf der Netzhaut. A 
^ In einer gewissen Distanz erscheint beispicis- * 
A weise die beschattete menschliche Augenhöhle 7 

* als charakteristisch geformter dunkler Fleck J 
7 ohne Gliederung, Der Impressionist wird sich A 
m mit diesem dunklen Fleck begnügen, ^ 
Ä Noch «ins; Es gibt keine absoluten, son- ± 

A * 
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dem nur relative Eindrücke. Es gibt kein« Farbe ^ 

^ ohne ihre Beziehung zur Umgebung, Der Fleisch' * 

^ ton eines Gesichtes erscheint gegen Grün an^ ^ 

^ ders wie gegen Gelb, ein weißes Tischtuch in ^ 

± der Dämmerung bei Lampenbdeuchtung im ± 

A Schatten blau. Der Impressionismus gibt die 4 

A Erscheinung der Farbe wieder, das weiße Tisch- A 

A tuen blau, die Farbe des Fleisches violett, A 

A Schließlich soll jedes Kunstwerk aus einer A 

* bestimmten Entfernung besehen werden. Die ^ 
^ Lehre von der perspektivischen Konstruktion * 
^ benennet diesen Abstand als „richtige Augen- * 
^ distanz' r . Die künstlerische Leistung des Imprc«^ 

A sionisten betweckt, das Werk nur aus dieser 

^ Entfernung zu voller Geltung geJa ngen 2 u I rissen , ± 

10 a Treten wir naher, so bemerken wir ein schein- A 

A bares Chaos von Farbenstrich en H entfernen wir A 

A uns aus der richtigen Augendistanz,, so wird die A 

A Wirkung des Kunstwerkes abgeschwächt. A 

* Nun zur Ausstellung selbst! ^ 

* Was man Impressionismus nennt , hat es T 1 
A zu jeder Zeit gegeben, In der Gotik, in der Re- ^ 
A naissanee lassen sich vereinzelte Anläufe zum 

A Impressionismus nachweisem 

A Unsere Ausstellung beginnt mit jenen A 

A Vorläufern , welche unbewußt, ei dem mächtigen A 

A malerischen Instinkte Folgend, zu dieser Kuxist' A 

A richtung gelangten. Die großen Genien der Nie-* A 



* der linder und Venetianer schufen Werke, m A 

welchen die Anläufe zum Impressionismus deufc- * 

^ lieh wahrnehmbar sind* In Spanien wirkte Greco 7 

fn rl 1 iT" "P- iT rn^w^t C^rLii pi. T-i. -1 tf t - 1 ti._ .-i. a1_ i Ii f"_ I _ j_ J _ _ ™ 



^ lieh wahrnehmbar sind* In Spanien wirkte Greco 
m diesem Sinne bahnbrechend. Ihm folgt der 
^ unerreichte Meister dieses Gebietes, Velasquez. 
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^ Eini ge v,' eilige Nachfolg er, dann Goya , der Vater 

* der modernen Kunst. Von Spanien wird der Im- * 
^ pressionismus nach Frankreich verpflanzt. Auch 

^ hier Vorläufer: Defocroix, Daumier, Monticelli. ^ 

^ Parallele Bestrebungen sehen wir in England a 

4 hei Cons table und Turner , welche auf unserer A 

A Ausstellung leider nicht vertreten sind. Beide A 

A beeinflußten wieder Frankreichs Produktion, A 

A Nun gela n gen wir in den klassischen Meistern A 

£ des Impressionismus, welche mit umfangreichen ^ 

* Kollektionen vertreten sind: Manet, Renoir, ^ 
Claude Monet, Degas, Pilzaro. Cezanne. Sie J 

^ haben das Sehen, die künstlerische Anschauung' 

^ der Welt vom Grunde aus revolutioniert, die ge- ^ 

A Samte Produktion ist mehr oder weniger von A 

A ihnen beeinflußt. A [ 7 

A Die Künstler, wekh e nun folgen, soll en diesen A 

A Einfluß der Impressionisten auf die Epigonen A 

^ erläutern. Zuerst Pu vis de Chavannes auf dekora- A 

* tivem Gebiete, dann Whistler, der die empfan- ^ 
T genen Eindrücke in nordische Klimate hinüber * 

tragt. Die Spitzen der heute im besten Mannet- 

^ alter schaffenden Künstler Pra nkreiths sind durch ^ 

4 Besnard, Cottet, Simon vertreten, Deutschland a 

A durch Liebermann und Sievogt* In Belgien wird a 

A durch eine Künstlergruppe das von den großen A 

A Impressionisten ab und zu angewendete Prinzip A 

A derFarbenteilungausgebildet. Die Farben werden A 

* nicht gemischt aufgetragen, sondern es wird ^ 

* der Netzhaut überlassen, dies von der richtigen *■ 
Distanz aus selbst au besorgen. Diese Künstler — 

^ Neo'I mpr essi (mieten werden sie genannt — sind ^ 

A durch Seurat und Ry&selberghe vertreten. 

A A 
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^ Nun gelangen wir zur jüngsten Generation, ^ 

J Der Realismus hat sein Bestes geleistet Dekor*' ^ 

tivc Bestrebungen machen sieh geltend, mm 

^ sehnt sich nach Vereinfachung und nach — Stil. 

A Da bilden wieder die Japaner, wekhe schon ± 

A den groBen Impressionisten in koloristischer Be- A 

A liehting Läuternd zur Seite standen, die Brücke, A 

A die zuerst mit bewußter Anlehnung, schließlich A 

A in freiem, individuellem Schaffen zur Verebv A 

A fachung des Natureindxuckes führt, A 

J Wie die großen Ahnen des Impressionist ^ 

mus auf unserem Kontinent bringen wir auch 

4 die großen Alten der Japaner : Hokusai, Utamaro. 

A An diese schließen sich Odilon Redön und ^ 

A die jüngste Generation Frankreichs; Toulouse' ± 

18 A Lautrec, Gauguin, Vuillard, Maurice Denis, Bon^ A 

A nard, Roussel t Valloton und der Holländer Van A 

A Gogh an. A 

A Die Plastik ist nach ähnlichen Gesichts" A 

^ punkten zvz.i mm engestellt ^ 

A 7.. __i Alm. tRu. Ja. I 



Zuerst die Viter der Epoche Houdon und 
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Rüde, dann das bedeutendste plastische Talent 
^ Frankreichs auf diesem Gebiete im vergangenen 

4 Jahrhundert, Qrpeaux. Weiters Rodin und Meu> 4 

A nier mit ih rem j ünger ea Nachwuchs, der Schwede A 

A Vigeland und endlich der Itali cner R osso, der aus A 

A dem impressionistischen Prinzip die äußersten A 

A KemseCiüen^en ficht, A 

A Diese Ausstellung rs[ ein erster Versuch. A 

* Noch nie ist etwas Ähnliches gemacht worden, J 

Die Schwierigkeiten, mit welchen unser Unter- * 
^ nehmen zu kämpfen hatte, waten ungewöhnlich 
4 groll, sie waren fast unüberwindlich im Hinblick 

A A 
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A A 

^ auf die Werte der alten Meister. Leider sind ^ 

* manche jener Fäktciriii, welche durch Entgegen* * 
^ kommen derartige Unternehmung«]! fordern ^ 

könnten, noch nicht hinreichend von der Wichtig-' ^ 

A keit derselben überzeugt, vtm sie zu unterstützen^ ±_ 

i Nichtsdestoweniger sind wir einer Reihe A 

Jl voq Ämtern und Privatpersonen für die Über> A 

A Iassu ng von Kunstwerken zu wärmstem Dank A 

A verpflichtet. St) insbesondere Sr. Eizellen* dem A 

A Un terrkhtsmi nister D r. Wi Ihclm Rittet von Ha r^ ^ 

^ tel„ sowie dem k.k. Unterrichtsministerium, fer- ^ 

* ner Herrn Durand "Ruel, Herrn Professor Dr- 

V iaud, Madame CarpeaujeParis, Herrn Zuloaga* ^ 

Sevilla, Herrn Grafen Racz/nski * Moschin bei ^ 

i Posen, Madame Cohen Van Gogh 'Sussum bei A 

A Amsterdam, Herrn Villoton und Herrn Odilen A 6 5 

A Redon'Paris Mit Rat sind uns zgr Seite gestan* A 

A A c n Herr Pro feSsOr M Utb £ r-Breal .1 u , Herr Meyer* A 

A GraefoParis und Herr Öctave Maus-Brüssel, ^ 

^ Herrn Professor Muther 'Breslau danke«* * 

* wir außerdem für Überlassung von Photogita,* * 
phfen. Diese Reproduktionen sollen auf jene ^ 
Werke der alten Meister hinweisen,, welche uns 

i aus leicht begreiflichen Gründen fehlen, ± 

A Woge durch diese Ausstellung das erreicht A 

A werden, was wir mit Ihr beiweckten: sowohl A 

A den Genuß det Werke einer glorreichen Ver* A 

A gangenheit zu ermöglichen, als auch einen Blick A 

A zu werfen auf die zukunftsfrohe tatkräftige Jw * 

^ gend fremder Nationen, * 

A Wien, im Januar 1903. A 

J DER ARBEITSAUSSCHÜSSE J 

A A 
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A A 

i ARBEITSAÜSSCHUSS: i 

1 m WILHELM BERNATZIK ttl t 

A nummm Präsident ««ititiiiti A 

* W«l LEOPOLD BAUER U*U* * 
4 ***** FRIEDRICH KÖNIG a 
f ANTON NOWAK «mtt * 
i iUUU JOSEF PLE6NIK i^iUi J 
A im« O. SCH1MKOWITZ UUU A 

J mmm hans tichy mmm * 

A A 

J SEKRETÄR: FRANZ HANCKE * 

A A 

A A 

A A 

l HÄNGE KOMM ISSION: * 

A A 

J m WILHELM BERNATZIK m 4 

4 UU* FR1EDRJCH KÖNIG mt* J 

* mm 0. sCHiMKowiTz Mm * 

A A 

A A 

A A 

A A 

A A 

A A 

i PLAKAT: ALFRED ROLLER OM< J 

A A 
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i VER SACRUM £ 

t MITTEILUNGEN DER m* i 

* U VEREINIGUNG BILDENDER tt A 
I ^ KÜNSTLER ÖSTERREICHS U £ 

A A 

A A 

* SUt REDACTIONS'COMlTß: J 

a *mn* max kurzweil mm* A 

£ KOLOMAN MOSER Utt* i 

A UUU* ALFRED ROLLER W«« A 

* mm LEOPOLD STOLBA * 

A A * l 

A A 

A A 

A A 

A 3oo Exemplare der „Mitteilungen' 1 werden A 

A im Wege der Subskription zum Preise von A 

A 50 Kronen per Jahrgang nur durch, die Ver^ * 

^ emigung abgegeben. A 

A Die Subskriptionsliste für den. Jahrgang A 

A igo3 liegt im Sekretariat auf. A 

A A 

A A 

f A 

t 4 

A A 

A A 

i VER SACRUM 'KALENDER H, J 

A A 
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A 

A J 

A * 

A A 

A ± 

22 A A 

* VERKAUFSBEDINGUNGEN, * 

4 T 

A * 

A 

Die Preise der Kunstwerke sind im a 

A Sekretariate EU erfahren. Der Verkauf wird A 

* ausschließlich durch den Sekretär der J 
I Vereinigung Herrn FRANZ HANCKE A 

* vermittelt. 4 
J Ein Drittel des Kaufpreises wird bei a 
A Abschluß des Kaufes als Anzahlung der A 
4 Rest mit Schluß der Ausstellung erbeten. 4 

Die Versendung der Kunstwerke erv A 

A folgt nach Schluß der Ausstellung; auf Rech' J 

^ nung und Gefahr des Käufers. A 

A A 
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1 ENTWICKLUNG DES t 

i IMPRESSIONISMUS IN 

f MALEREI U PLASTIK, f 

A A 

A a 

A A 

A A 

A A 

A A 

1 ANFÄNGE i 
A UND ENTWICKLUNG. * 

A A 

A A 

A MALEREI. A 

A A *3 

A TINTORETTO S5 i8_ im A 

* 1h Ein Prokurator v; S, Marco- * 

* Eigentum 6. C&lerk d-k.k- Akademie d,b. Küittl«. * 

A RUBENS P. P. 1577-1640 i 

A 2- Esther vor Ahasvcr. A 

A 3, Christus im Hause Simons, A 

A VERMEER JAN 1632—1675 a 

4 4. Das Atelier des Malers, A 

A Eigentum Sr. ElEell. des Grafen Ctcinin in Wien. A 

f THEOTOCOPULl i54S-i6*S i 

2 GENANNT IL GR ECO J 

A 5, Mönch in Verzückung;, A 

A Eigentum des Herrn Zuloaga-Sevilla, A 

* VELAZQUEZ Dl£GO 1599-1660 J 
^ 6. Frauenporträt. * 

A A 
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* UNBEKANNTER MEISTER J 

A 7. Damenbildnis, 4 

^ Eigentum d. Galerie d.k.k. Akademie d.b. Kaust«, ■, 

4 CARRENO JUAN 4614— 16S5 4 

4 S. Die Gründung des Trinitarierordens. 4 

4 E jgentH:m.d. Galerie d.k,k,Akademted. b. Künste, 4 

* GOYA FRANCISCO 1746-1&18 J 

9, Das Stiergefecht. Privatbesitz. 

4 10. La Cucana. Privatbesitz. 4 

4 1 L Fortfit d er Marquis e de Bar hui, 4 

A 12, Der Erhängte. J 

J 13, Die Greuel des Krieges. * 

^ 14h Eine Kriegsszene. 

i Eigentum des Herrn Zuloaga. 'Sc villi. 

H 4 DELACROIX EUGENE 1758-1863 4 

4 15, Studie zu dem Bilde „Trajan" im 4 

£ Museum zu Rouen. A 

4 Sammlung Prü-f. Vlau. Paris. 4 

* COROT CAM1LLE 1796-1S75 i 

4 16. Studie» 4 

^ Sammlung Prof. Viau, Pari«, ^ 

4 DAUMIER HONOR E 1 808-1 879 4 

* 17, Der Amateur. Aua der * 

* IS. Im Theater, a5S£? 4 

A 19. Doil Quichotte. Frof.Viau 

4 SO, Porträt des Malers X. in Paria - 4 

f MONTICELLI ADOLF 1S24-1886 ± 

J 21. Die Unterhaltung. J 

T Eigentum 4« Herrn Odilen Re4on- ? 

* 22. Das Gartenfest, * 
^ 23, Frau mit Hund. 

4 4 
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* PLASTIK, * 

J CAFFIERIJJ, 1725-1792 t 

A S4, Pörtratbüste. A 

f HOUDON I, ANTOINE 1741-181© * 

J 2&, Voltaire, J 

i 26- Diana, Nach dem Qtig. im Loy vre. ^ 

RÜDE FRANCOIS 1784-1855 * 

J 27. Porträt des Monge. 

4 A 

A A 

A A 

J DER IMPRESSIONISMUS, £ 

A A 2 5 

i MALEREI. J 

A A 

A A 

i MAN ET EDOUARD i833-z883 i 

A 28. Das Stiergefecht, A 

A #jTtir[ilun.s [ Ji3r.i3i.J- Wu.:!. Pftrtl, A 

A 29, BufFctdame, A 

* 30* Der Garten des Hauses Manct. ^ 
^ 31 ♦ Die Malerin Gonzales, 

± 32. Das Landhaus, Privatbesitz. a 

A 33. Spanische Tänzer, A 

A Sammlung Duraod-Riurlr Paria. A 

A 34, Porträt des Herrn Guys. A 

* 35, Dame auf dem Kanapee. Unvollendet, 
± 36* Die Reiterin. Unvollendet. 

A A 
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J MONET CLAUDE, geb. 1840 Paris J- 

A 37. Der Garten. Motiv aus Paris, A 

A BS. Frau Paul. A 

4 S9. Sehne ei and schart. 

A 40. Das Frühstück. 

A 41* Der Frühling. 

A 42. Herr Paul. A 

A 43* Stürmisches Wetter. Etrctat. A 

A 44. Das Frühstück im Freien. A 

A A 

A A 

J RENOIR AUGUST, geh, [S41 Paris * 

A 46k Landungsplatz an der Seine. £ 

. A 46» Porträt der kleinen J.D.R. Sammlung * 

A 47k Die Theaterloge. Duund-Ruti, A 

* 48, Die Tänzerin* p '" äs ' J 

i 49k In der Laube« 

^ Sammlung Prof. Viau, Paria. ^ 

A 50. Mädchen im Freien. A 

A A 

± DE GAS EDGAR, geb. i83 4 Paris £ 

A 51. Tänzerinnen in Rosa, A 

A Sammlung Prof. Vi*«. Paris, A 

J ÖSh Im Cafe'concerc. J 

>. 53. Frauenkopf. £ 

£ Sammlung Prof. Viau, Paria. £ 

A 54, Tanzerinnen. Privatbesitz. A 

A öÖk Dame auf einem Fauteuil. * 

f 56, Das BallettK A 

J 57. Die Büglerin. J 

A A 
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A CÖZANNE, geb. i83o Paris * 

öS* Landschaft, Motiv aus Pontofse. A 

Sammlung Prof- Viiu, PAti«- ^ 

59. Porträt des Herrn Chocquet, A 
Sammlung Dttf andHRuel, Pifia. 4 

60, Stilleben, A 
A 61, Pierrot und Harlekin. ± 

A Sammlung Durand'HucL. Pdril. A 

A 62. Stilleben. * 

A SüiunlunR Prof. Vi*U, Pari*. A 

A 63. Skizze* A 

A Eissnluri) des Hfirrt ValfotlOU, A 

A 64. Vase mit Blumen. ^ 
J PISSARRO CAMILLA, geb. i83i Paris J 

A 65. Auf der Straf! e nach Gronelles. A 

A 66- Schnee, andschaft, A »7 

A 67. Landschaft. Motiv aus Pontoise. A 
A 68. Boulevard Clichy* 
j 69. Die Farm. 

A SISLEY ALFRED 1839-1S99 a 

A 70. Blähende Apfelbäume. ± 

A SummlLinS ÖMfindVRuel* Puls* A 

A 7 1. Dame mit Sonnenschirm. * 

A 7g. Strafte nach Versailles. * 

^ 73. Küste von Saint Mammes. ^ 

Samratuag Durand-Ruel, Paris. 

^ 74:. Umgebung von Marly, A 

^ 76* Herbststimmungf. A 

A 7ß> Mündung bei Lofgny. A 

A 77, Seine uf er. A 
f MOR1SOT BERTHE 1*41-1805 

J 78. Der Thee, I 

A * 
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A A 

J MONUMENTALE MALEREI, * 

A BEEINFLUSZT DURCH DEN 1 

f IMPRESSIONISMUS, * 

* A 
A A 

i PUVIS DE CHAVANNBS 1824-98 J 

* 79. Die Spinnerin. * 

* AUAdfr Sramlung DuiunJ^RueF. Paria. * 

J SO, Der Winter, * 

A 81, Der Dichter. A 

A Aua der Sammlung DfcrajiiJ'Ruel, Paria, A 

i 4 

A A 

A A 

A 
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* PLASTIK. A 

* A 
A A 

i CARPEAUX j. BAPT. 1827-1875 i 

J 82, Der Genius des Tanges. OriginaU A 

modelt zu der Figur vor der Oper. ^ 

^ 83, Büste des Herrn Beauvois. 

A 84, M me la Marquise de LavaJette. a. 

A 85- Geröme, A 

J 86. Prinj Napoleon, Sohn Napoleons II! * 

* 87, Madame Carpea.ux f * 
A 88> Die Negerin. Bronze, ^ 
A 89 . Der Chinese. Bronze, 4 

4 Sämtliche Wtfrk^ .im d*r Galerie Carpeatix. 

4 A 
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A A 

J MALEREI * 

A A 

A A 

A A 

A A 

1 WHISTLER JAMES London. CM, £ 

A 90. Die Violmspielerin. A 

A BESN ARD ALBERT Paris. CM. A 

A Öl. Der Strand. A 

A 9S. Die Tranke. Abcn dstimmu ng , A 

98. Pontes. T' 

Eigentum de* Grafen Ra<rjrtitki in Moschin. ^ 

A COTTET CHARLES Paris. CM. A 

J 94. Mondnacht im Hafen. * J 
^ 95- Die Trauer. 

A 96- Johann isnacht* A 

A 97. Trübes Wetter im Hafen. A 

A 98. Das Abschied smaht, * 

A SIMON LUCIEN Paris. CM. A 

99, Druidcnf eisblock. Skizze. * 
4 100* Rückkehr VOn der Messe. J 
4 101. Ländlicher Zirkus. 

A 102. Ein Windstofl. Skizze, A 

A 103, Die Ringet. Skizze, A 

£ 104. Porträt von Herrn und Frau D. A 

A LA TOUCHE GASTON Paris A 

10Ö. Die Verspottung. * 

I 108. Die heilige Nacht. £ 
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A A 

* FORAIN Paris J 
^ 107. Hinter den Couii&sen, 

A 10S. Junge Frau in BaHtouette, 4 

A 109- Tänzerinnen. i. 

i LIEBERMANN MAX Berlin, CM. J 

A 110- Papageien 

A III. Die Bleiche. A 

* 112. Porträt des Malet & Louis Corinth. A 

A SLEVOGT MAX Berlin, CM, i 

A 113. Sörnrnermorgen, A 

^ 114. Landschaft mit weißer Dame, A 

- 115. Am Chiemsee, ^ 

A A 

A A 

A NEOIMPRESSIONJSMUS. £ 

A A 

A A 

A SEURAT GEORGES 1859-1891 A 

* 116* Der Leuchtturm von Hönfleur. A 
1 17, Der Kanal von Grävdingen. ^ 

A 1 18- Sonntag in ..Grande Jatte", 

± RYSSELBERGHE Paris. CM, A 

110. Der Strand von Sc. Tropex. Abend, *■ 

A ISO. Fischerboote. 

A 121- Junge O ati l ■." i l am Strande. a 

A 123. Pferderennen- A 

A 123. Konstantinopcl. A 

* 124, Aktsttidie, * 
^ 125. Fischerboote, Studie. 
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A PLASTIK, J 

A * 

A A 

A A 

A A 

A A 

A A 

A 4 

A A 

f ROD IN AUGUSTE Paris, CM, J 
1Ö6. Die Hand Gottes, Marmor. ^ 

A 127. Porträt des Bildhauers Falguiere. A 

A MEUNIER C. Brüssel. CM. i 

A 128- Ein Mann aus dem Volke. A 



A 129. Der Sommer * ^ 

A 130. Der Bergarbeiter. * 



A 130. Der Bergarbeiter. 4 

I0i\i Der Schiffszieher. A 

A 133. Der Eisenarbeiter. A 

J DESBOIS JULES Paris 4 

A ISS. Der Tod. Skizze tn Bronze. A 

A 134. Büste von Rodin. A 

* 13Ö* Der Frühling. Marmor. * 

A C HARPENTIER Ä. Paris. CM- A 

* 136. Kindcrfigur. Gips. J 
137. Junge Frau. Bronze. 4 

A l3S. Tänzerin. Bronze. A 

A 139. Tänzerin. Bronze. A 

A 140. Die Bratsche. Bronze, A 

j I4l. Die Baßgeige, Bronze. A 

142. BromcPIaquettes. 4 
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1 CARABIN F. R. Paris. CM. f- 

I 143. Di* Üppigkeit, Hol*. * 

A 144. Das Leiden. Holz. a 

A 145- Breton nischer Tanz, (4 Figuren.) A 

A 146, Bretonnf scher Tanz, (2 Figuren.) * 

* 147. Der Dudelsackpfeifer. Bronze, J 
4 148. Tintenfaß, Bronze. ¥ 
A 149. Spanischer Tanz. Bronze. a 

* BOURDELLE EMILE Paris J 
A 160. Das Paar. 4 

f ROSSO MEDARDO Paris J 

A 161, Kinderkopf Wachs, a 

^ A 152, Kind in der Sonne. Bronze. A 

* 153, Der Buchmacher. Bronze. A 
J 154. Frauenporträt, Bronze. * 

A LEFEVRB C AMILLE Paris * 

T 155. Die Trauer. Bronze. * 

A 1Ö6. Porträt des Herrn J. L. 

J MASSEAU FIX Paris * 

A 157. Beethoven, Bronze. Cire perdue. X 

A löS- Der sonderbare Wanderer. A 

£ TOUSSAINT GASTON Paris £ 

A 159. Lachender Faun, Marmor, A 
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i JAPANISCHE KUNST. f 

A 4 

* FARBENHOLZSCHNITTE. J 

J K1YONAGA 174^-1815 J 

160. Ausgang der Yoshiurara, Diptychon. * 

A 161. Mutter und Kind. a 

A JE1SHI um 1800 A 

* 162, Geisha* * 
A JEISHO um 1800 a 
A 16Ö. Brustbild einer jungen Frau, A 

J TOYOKUNI 1769-18*5 * 

164. Bambus. Triptychon, 

A 165. Badehaus, Triptychon. A 3$ 

J O UTA MARO 1753-1805 A 

J 166, Fischcrin. * 
^ 167- Junge Frauen bei der Toilette. 

A 163. Stubenmädchen, A 

J HOK'SAI 1760-1849 { 

169. Hühner. 

A 170. Der Adler. A 

A 171. Spaziergänger. A 

A 172. Mohnblumen. * 

* 178. Enten. A 
A HIROSHIGHß 1797-1858 A 
A 174. Avenue de Cryptomerias, A 
^ 176. Trauerweiden bei Mondschein, * 
^ 176. Flußmündung. * 
I 177. Der Hafen. Nacht. J 

A A 
AA AAA AA AA AAAAAAAAAAAAA AAA A 



ÜBERGÄNGE ZUM STIL. 



AAiliAiiiiiiAiiAliiiAAAiii 

A A 

* MALEREI. * 

A A 

A A 

A A 

A A 

A A 

A GOGH V1NCBNT VAN f a 

^ 178. Zwei Akazien, A 

A Sammlung H. Veth, Amsterdam, A 

* 179. Landschaft mit Figuren. A 

2 180» Landschaft, * 

A 181. Die Alke im Park, 4 

A Sammlung B. Vctn, AmsKTdAm. ... 

A Blühender Obstbaum. A 

38 4 TOULOUSE-LAUTREC 1864-1901 A 

A 1S& Porträt des Malers Vncent van Gogh. A 

A Eigentum der Frau V*n Gogh-Bussum. A 

184, Eine Operation von Dr. Pean. J 

A 186. Moulin de la Galettc, 

A 186. Studie. A 

A 187. Porträt des Dr. Tapic de Celeyrau. A 

a 188. Brustbild. A 

A A 

A VUILLARD Paris A 

* 1S9. Die Toilette. ± 
4 190. Salon in Villeneuve. 

A 191, Salon in Etang-Ia-Ville. A 

A 192, Die Ernte. A 

^ 193+ Interieur! A 

A 194, Das Frühstück. A 

4 196, Mutter und Kind. { 
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A A 

J BONN ARD PIERRE Paris * 

4 196. Ansicht von Paris, 

4 197. Manne. 4 

A 19S. Aktstudie. A 

A 199, Speisesaal, A 

* 2QQ. Landschaft, * 
A 201. Das blaue Wasser, 

4 2Q2- Lesendes Kind, 4 

A 203. Interieur. 4 

A 204. Der Hafen. A 

* 205. Stilleben. j 
4 206, Beleuchtungseffekt. ^ 
4 207. Der kleine Trinker, 4 

4 DENIS MAURICE Paris 4 3 9 

4 SOS- Das Vesperbrot 4 

A 309. Landschaft, A 

^ 210- Badende Frauen. A 

J Sil. Mutterglück J 

4 SIS. Ktrcheninterieur. ^ 

A 213- Jesus bei Maria und Martha. 4 

A 214. Im Park. A 

A 216. Die Proaession. A 

A 4 

2 216. Motiv aus Evequemont. 

4 21 7. Ansicht von Fiesole, A 

A 218. Kirch enintcrieur. 4 

A 2 19. Madonna im Grünen. A 

A A 

A A 

A A 
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A A 
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* VALLOTTON FELIX Park J 

2 200. Nachmittag. J 

A 221. Am Strande, A 

A 222. Porträt von Dostojewski. A 

A 223. Apfelbäume in der Normandie. A 

T 224. Porträt von Verl aine t * 

J 325. Strafle in AI ^Marseille. J 

A 226. Porträt von Victor Hugo, ± 

4 227. Apfelbäume in der Normandie* 4 

A 228. Der Unterricht. A 

* 229. Das Diner, * 

A ROUSSEL L*Etang4a*Wle A 

A 230. Blumen. A 

40 ^ 231. Oer Baum. 

A 232. Bl umen. a, 

A ^83. Landschaft. A 

* 234. Landschaft. Motiv von Montval, A 
J S3&. Landschaft, Motiv von Mareil 

^ 230. Nymphe an der Quelle, 

A 237- Die überraschte Nymphe, A 

A 238. Am Meere sstrande. A 

± 239, Die Hütte. A 

A 240, FrÜhlmgslandschaft. * 

4. 24 L Der Jungbrunnen. 

A 242, Die VerfoW, A 

A 243. Faun und Nymphe. A 

A 7 * A 

A A 

A A 

A A 
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J RBDON ODILON Paris * 



A 



A 244. Made Kenkopf, 

A Ö4Ö- Pfirsiche, 4 

A S46. Mephisto, A 

A 247. Der röte Busch, A 

* 24S. Landschaft. J 

^ 249 > Der röte Baum. 

A 250. Die Flucht nach Ägypten, A 

A 261. Frau mit Mohnblumen. A 

A 262. Geranien. A 

J 263. Mohnblumen, * 

A GAUGUIN Insel Tahiti A 

A 254. Stilleben* J 

255- Landschaft. Motiv aus Tahiti, * ^ t 

A VA LT AT P,,ra A 

A 2Öß, Rott Felsen. * 

A A 

A A 

A A 

A A 

A A 

a PLASTIK. A 

A A 

A A 

A A 

A A 

A A 

A VI GE LAND GUSTAV Christiarua A 

A 267. Gruppe, A 

A 268. Gruppe. j 

4 259. Gruppe, 
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